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Dr. Hei.nrioh Pfeiffer
Betıı.: rhr Sclrreiben vom

5.Aprtl ].97}
uIIT/LrI

Ankaııa, den 27 .9 ,L97L

Sehr geehrter Herr Dr. Pfatfferı
tloullch habe lch erfahren, dass ich wegen des Oerichts-

verfahrens, rnit der Anklage, ich als Übersetzer von "Karl l{arxıs
§eleoted dritings in §ociologie and §oclal philosophynzusannen-

;efasst von T.tsottomore und i§.Rubel, komnunistlsche Propa8a;ıda
i.,eiibt zu haben, das J,and nlcht ver].agsen tiürfe.So ist es dieşes
,Jahr für mich leider unnöglich, ihre nette Einladung anzunehınen.
obuohl dleses Stipsndlum für nıene untersuchı.nğen .,,ıinz ,,ıertvolle
,ı.cj 11cnkeiten bleteı kijnnte.

Es wiirde ı;ıich sehr freuen, lYenn cieses i.itl;ıenıliı::n İür
tlas ,ıaeohsto ıahr ı'ür ıılch beibeholten ııgrden kann.

l,ociı bitte ich Sie, un eina i,{elilun; ııeiner Sltuation
aur Çoethe Institut.

,.arte auf eino baJ.dige Informationsschrift.
ııoc hachtıın;evo1l

Doaent Dr.I{ete Tunçay
ı,akü].taet der Polltiscben
,'lgsensceften / 
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